
Rahel Anthamatten
zwei mal zwei
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Kapelle bauen* a
Durch einen schweizerischen Kunstführer entdeckte ich eine kleine Kirche in Clugin. 
Von der kleinen Kirche angezogen, begann ich ihre Fresken und Formen in Stücke zu 
unterteilen und auf Kartonstücken zu bebauen/bemalen und in diesem kleinen Heft zu 
beschreiben.

Kapelle bauen* bewegt sich durch: 
Formbauen und Beobachten, Sprache finden für die Beobachtung, Reflektionsfindung für Sprache und Beobachtung.
Diese Bewegungen können gleichzeitig stattfinden und sich gegenseitig beeinflussen.
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*Was passiert, wenn ich beide Stücke nicht 
verletzen möchte?
Beide bleiben ganz, aber verlieren etwas an 
der Genauigkeit.



Ka
pe

lle
 b

au
en

*, 
M
är
z 
19

Fo
rm

ba
ue

n 
un

d 
Be

ob
ac

ht
en

Ka
rto

nf
en

st
er
, b

ew
eg

lic
he
 K

ar
to
ns

tü
ck

e, 
15

x1
5c

m

Ka
pe

lle
 b

au
en

*, 
M
ai 

19
Fo

rm
ba

ue
n 
un

d 
Be

ob
ac

ht
en

Ka
rto

nc
ho

rra
um

, b
ew

eg
lic

he
 K

ar
to
ns

tü
ck

e, 
7.
5x

15
cm



Ka
pe

lle
 b

au
en

*, 
M
ai 

19
Sp

ra
ch

e 
un

d 
Ze

ic
hn

un
g 
fin

de
n 
fü
r B

eo
ba

ch
tu
ng

He
ft 
un

d 
Bl
ei
st
ift
ei
nt
ra
g 
Se

ite
 2

4

Ka
pe

lle
 b

au
en

*, 
M
ai 

19
Fo

rm
ba

ue
n 
un

d 
Be

ob
ac

ht
en

Ka
rto

nc
ho

rra
um

, b
ew

eg
lic

he
 K

ar
to
ns

tü
ck

e, 
7.
5x

15
cm

*Aus so einem einfachen Bogen kann so 
vieles entstehen.
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Jetzt hat sich mein Pinsel geteilt in zwei. 
Ich kann mich immer nur auf eine Seite 
konzentrieren und wenn ich mit beiden 
zur gleichen Zeit arbeiten möchte, muss 
ich loslassen.

 Oder es wird in meinem Denken
 zu einem.

 Oder ich muss den Pinsel in der
 eigenen Achse drehen, dass 
 die Haare zusammenkommen.
 
 Oder in das Wasser tauchen,
 damit die einzelnen Haare
 wieder zusammenkommen.
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https://vimeo.com/416311956
Kartonfresken und Sprechen
Reflektionsfindung für Sprache und Beobachtung
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Kapelle bauen* b
Beim Betrachten zweier sich gegenübergestellten Fenstern von Fotos dieser Kirche in 
Clugin, habe ich ein Gedicht geschrieben. 
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Da stehen beide einander
danebengestellt.

Die Brüstung des Kleineren
höher gelegen, als die 
des Grösseren.
Der Bogen des Grösseren
höher gelegen, als der
des Kleineren.

Beide lassen sie Strahlen
hindurch, die von der
gleichen Sonne kommen
und besonnen
den gleichen Raum.

Dabei können die sich nicht 
anschauen, da sie in die
gleiche Richtung schauen.



Aus dem Gedicht begann ich in Bitsch eine Baugrube zu graben. Während dieser Zeit 
habe ich die ersten Zeilen „Da stehen beide/einander danebengestellt“ an zwei 
Fenstern angeklebt. Die Wörter sind auf der Rückseite der Fotos (Baugrubenprozess) 
ausgeschnitten. Ein Wort besteht aus verbundenen A4 Blättern.
An der gegenüberliegenden Wand sind drei Fotos von der gleichen Baugrube mit einer 
Schnur aus der Mitte.
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https://vimeo.com/416497531
Da stehen beide /einander danebengestellt
Reflektionsfindung für Sprache und Beobachtung Ka
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Kapelle bauen* c
Aus diesem Gedicht wiederum gibt es einen Raum, den ich auf diese oben beschriebene 
Baugrube aus Stein und Holz baue, um ihn wieder zu beobachten.
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https://vimeo.com/417322269
Zwischen beiden Fenstern dazwischen sein
Reflektionsfindung für Sprache und Beobachtung



1) Garten aus „Verflechtungen“
Im Farnfeld haben wir gejätet und gekaufte Blumensetzlinge und Gemüsesamen 
eingepflanzt. 

Verflechtungen 1) 2) 3) 2018
Besteht aus fünf Installationen (hier sind nur drei dokumentiert), die Katerina Sedy und 
ich gemeinsam im Hardwald, Opfikon, installiert haben. 
Es gab im Wald verteilt kleine Pläne, die einen Einblick in die Arbeit ergaben und die 
Orte andeuteten aber nicht genau zeigten.
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2) Körbe aus „Verflechtungen“ 
Brombeerzweige haben wir entdornt und mit Schilf und Hanfschnur zu drei Körben 
geflochten, diese Körbe auf Baumstümpfe gelegt und die umliegenden Äste 
herumgeordnet.
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3) Farnfeld aus „Verflechtungen“
Die entdornten Brombeerzweige haben wir ineinander verdreht und zu vier leeren 
Volumen geformt. Diese wurden mit Hanfschnur an Stecken gebunden und über das 
noch nicht hochgewachsene Farnfeld eingesteckt.
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Augen 2018
Holz, Vorhänge, Lampenschirm, Glühbirne, Glasfarbe, Print auf transparentem Papier
zwei mal zwei Meter, Semesterausstellung Toniareal (1. Installation, Zürich, Jan. 18) 

https://vimeo.com/416410996
Augen
Anschauen und Laufen
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Artist Statement

 

Sie hat eine Leichtigkeit und drängt 
sich nicht auf. 
Sie ist verletzlich und öffnet Räume.
Sie lädt ein, in ihren Raum zu treten und dort 
spricht oder schweigt sie. 
Worte und Materialien sind nicht 
gegeneinander, sie führen sich gegenseitig aus.
Nach dem Hören oder Sehen, 
verweilt das Gehörte oder Gesehene 
bei den eigenen Gedanken.

(Je länger ich bei diesen Gedanken verweile, 
desto älter werde ich. Je älter ich werde, desto 
mehr möchte ich mit ihnen verweilen.)

Die Arbeit ist aus einer Ausdauer entstanden,
das merkt man ihr an.
Doch murrend ist sie nicht geworden,
wenn eher könnte man von ringend
sprechen.
Ein Ringen nicht der Arbeit, 
sondern derer, die daran ausdauernd waren.
Die Betrachtenden müssen sich bewegen, 
um ihr näher zu kommen, 
obwohl sie sich nicht von ihnen entfernt. 
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